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Martin Domke
Sehr geehrter Herr Domke,

von Immanuel Kant stammt der Ausspruch: „Nicht sehen trennt von den Dingen, nicht hören von den Menschen.“ 

Sie haben sich von Ihrer Gehörlosigkeit nie davon abhalten lassen, für bessere Kommunikation zwischen Hörenden und Gehörlosen zu sorgen. Gehörlose haben ihre eigene Sprache und Kultur. Sie können untereinander problemlos in Gebärdensprache kommunizieren. Aber es fehlt oft an Brücken zur Sprache und Kultur Hörender. 

Sie haben sich bereits zu DDR-Zeiten neben ihrer Arbeit als Forschungsingenieur im Gehörlosen- und Schwerhörigenverband dafür engagiert, Brücken zwischen beiden Welten zu bauen und kommunikative Barrieren zu überwinden. 
Aber in der DDR wurde auch die Interessenvertretung der Gehörlosen und Schwerhörigen von der SED instrumentalisiert. 

Sie haben deshalb 1990 die Initiative ergriffen und den Landesverband der Gehörlosen Sachsen e.V. gegründet. Er ist bis heute einer der mitgliederstärksten und stabilsten Behindertenverbände in Sachsen.

Sie haben mit diesem starken Verein im Rücken als Vorsitzender 16 Jahre lang für die Belange der Gehörlosen gekämpft und es dabei geschafft, immer wieder die Politik zu innovativen Schritten zu bewegen. 

Zum Beispiel wurde 1991 auf Ihre Initiative hin die Landesdolmetscherzentrale für Gehörlose in Zwickau gegründet. Sie stellt sicher, dass Gehörlose in ganz Sachsen auf die Dienste von qualifizierten Gebärdendolmetschern zurückgreifen können, wenn Behördengänge oder Gerichtstermine anstehen oder bei Veranstaltungen gedolmetscht werden muss. 
Diese Einrichtung hat in ganz Deutschland Nachahmung gefunden und gilt als vorbildlich. Ihrem Einsatz, sehr geehrter Herr Domke, ist es zu verdanken, dass die Finanzierung langfristig sichergestellt ist. 

Sie sind dann zusammen mit der Westsächsischen Hochschule Zwickau den nächsten Schritt gegangen und haben erreicht, dass in Sachsen auch Gebärdensprachdolmetscher ausgebildet werden. Zwickau ist damit eine von nur vier Hochschulen im ganzen Bundesgebiet, die einen solchen Studiengang anbieten. 

Damit sind nur zwei Ihrer herausragenden Verdienste um die Gemeinschaft der Gehörlosen in Sachsen benannt. Zu würdigen ist auch Ihr Engagement im Deutschen Gehörlosenbund, die Kooperation mit den Verbänden anderer Bundesländer oder Ihr Einsatz für die außerschulische Bildung gehörloser Kinder – all das neben Ihrer Berufstätigkeit als Angestellter im Sächsischen Sozialministerium. 

In Würdigung Ihres ehrenamtlichen Engagements hat Ihnen Herr Bundespräsident Prof. Dr. Horst Köhler das Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland verliehen.

